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Epidemiologie:
Hochsignifikante Auffäl-
ligkeiten ergibt eine ge-
meinsame Analyse dreier 
Datensätze über Gesund-
heitsschäden bei Atom-
kraftwerken.
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Atomwaffentests:
Eine Fallkontrollstudie 
mit Milchzähnen zeigt bei 
Krebstoten vermehrte 
Strontium-90- Einlage-
rungen aus dem Fallout 
der oberirdischen Atom-
waffentests. Seite 6

Strahlenschutz:
Die Staatsanwaltschaft 
Hamburg hat ihr Ermitt-
lungsverfahren wegen des 
Mißbrauchs ionisierender 
Strahlen bei der Freigabe
von Atommüll eingestellt.
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Diese Ausgabe mit 
Register für den 
Jahrgang 2010
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Auch ein Vierteljahrhundert 
nach der Reaktorkatastrophe 
von Tschernobyl werden die 
Folgen verdrängt, vertuscht, 
verharmlost und bagatellisiert. 
Atomlobby und Politiker re-
den die Gefährdung durch 
Niedrigdosisstrahlung mit ge-
zielter Propaganda und beharr-
lichem Verschweigen der Risi-
ken klein. Knapp 25 Jahre 
nach Tschernobyl werden in 
unserem Land gegen den er-
klärten Willen der Bevölke-
rung die Laufzeiten für Atom-
kraftwerke verlängert.

Die Gesellschaft für Strahlen-

schutz (GSS) und die In-
ternationalen Ärzte für die 
Verhütung des Atomkrieges 
(IPPNW) veranstalten im 
April 2011 zwei aufeinander-
folgende Kongresse. Vom 5. 
bis 8. April 2010 lädt die 
Gesellschaft für Strahlen-
schutz in Kooperation und mit 
Unterstützung durch die 
ukrainische Association „Phy-
sicians of Chernobyl“, die 
deutsche Sektion der IPPNW 
und des European Committee 
on Radiation Risk (ECRR) auf 
dem Campus Virchow Klini-
kum der Charité in Berlin zu 
einem wissenschaftlichen in-

ternationalen Kongreß „25 
Jahre Folgen der Tschernobyl-
Katastrophe: Bilanz gesund-
heitlicher und ökologischer 
Schäden“. Besondere Auf-
merksamkeit soll den Nicht-
Krebserkrankungen und den
genetischen Folgen der Kata-
strophe gewidmet werden. Die 
Referenten kommen unter 
anderem aus der Ukraine, 
Rußland, Weißrussland, 
Deutschland und England. Die 
Vorträge und Diskussionen 
werden simultan übersetzt. 
Anmeldungen von Vorträgen 
und Postern werden noch bis 
Ende Januar 2011 erbeten.
Weitere Informationen und 
Anmeldungen unter www.
strahlentelex.de/tschernobylko
ngress-gss2011.htm.

In der Urania in Berlin infor-
miert direkt anschließend am 
Wochenende vom 8. bis 10. 
April 2010 die IPPNW in Zu-
sammenarbeit mit der Gesell-
schaft für Strahlenschutz, den 
Physicians of Chernobyl, der 
NaturwissenschaftlerInnen-
Initiative für Frieden und Zu-
kunftsfähigkeit und dem Nu-
clear Free Future Award auf 
dem internationalen Kongress 
„25 Jahre Tschernobyl, Zeit-
bombe Atomenergie – Atom-
ausstieg jetzt!“ über die Fol-

gen von Tschernobyl, analy-
siert das Gefahrenpotential der 
nuklearen Kette und bietet Lö-
sungen für eine Welt frei von 
atomarer Bedrohung.

Die IPPNW schreibt in ihrer 
Ankündigung: Tschernobyl 
hat uns die Augen vor den Ge-
fahren der Atomtechnologie 
geöffnet. Atomenergie tötet. 
Nicht nur bei einem großen 
Unfall, sondern in jedem ein-
zelnen Glied der atomaren 
Kette. Noch bevor ein Kilo-
watt Strom erzeugt wird, ster-
ben Menschen, denn der 
Uranbergbau zerstört die Ge-
sundheit und die Lebens-
grundlagen ganzer Völker. 
Auch im „Normalbetrieb“ be-
stehen gesundheitliche Risi-
ken: Kinder erkranken in der 
Umgebung von Atomkraft-
werken deutlich häufiger an 
Leukämie und Krebs. Sicher-
heitsdefizite von Atomkraft-
werken werden ignoriert oder 
billigend in Kauf genommen. 
Der Atommüll verseucht un-
ser Grundwasser. Wir überlas-
sen künftigen Generationen 
eine hoch radioaktive Hinter-
lassenschaft für Millionen von 
Jahren. Weitere Informationen 
und Anmeldung hierzu unter 
www.tschernobylkongress.de.
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Berlin, 5. bis 10. April 2011

25 Jahre nach Tschernobyl
Einladung zu zwei internationalen Kongressen der 
Gesellschaft für Strahlenschutz und der IPPNW
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